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Personalmanagement Appel 13.01.07

Zielvereinbarung -> Wo steht ein MA, wo will (soll) er hin

Arten der Beurteilung -> - Freie     Achtung!
- Gebundene  Mitbestimmung des
- Teilweise gebunde Betriebsrates

Formvordruck:
Note/Punkte 1 2 3 4 5 6

Beurteilungskriterium 1
Beurteilungskriterium 2
Beurteilungskriterium 3

Optional
Beurteilungskriterium 1
Beurteilungskriterium 2
Beurteilungskriterium 3

Stärken Schwächen

Unterschrift MA Unterschrift Vorgesetzter

Bewertungskriterien sollten dem MA vorher bekannt gegeben werden
und einfach verständlich sein.

Wu
ns

ch
 ei

ge
ne

 Be
dü

rfn
iss

e z
u b

efr
ied

ige
n

Wunsch den anderen mit seinen Bedürfnissen zu unterstützen bzw. gewähren zu lassen

� Durchsetzung
(Win - lose)

� Rückzug/Flucht
(Lose - lose)

� Kompromiss

� Integration
(Win - win)

� Verzicht unterdrückung
(lose - win)
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Anerkenung / Lob:
- Für überdurchschnittliche Leistung, die nicht ohne weiteres
   von einem MA zu erwarten war.

- Möglichst vor der Gruppe, da so die Anerkennung gefördert wird.
  Evtl. eifern andere MA dem gelobten nach...

- Geschenke nicht über 20 Euro; geldwerter Vorteil/ Steuer...

Kritik:
- Sofort
- Nennen, was falsch gemacht wurde
- Beschreiben, welche Gefühle entstanden sind
- Sagen sie dem MA, das Sie Ihn schätzen
- Nicht nachtragend sein
- Fehler beweisen

Personalentwicklung:
- Festlegen der notwendigen Maßnahmen (Soll - Ist vergleich)
- Seminarinhalte festlegen
- Entwicklungsschritte u. A.:

- Assistenten tätigkeit
- Stellvertretung
- Sonderaufgaben
- Projektarbeit
- Job rotation
- Andere, eigene Einrichtungen

Gelerntes kann man versuchen selber im Unternehmen
in seinem Bereich als "Keimzelle" umzusetzen.
Evt. übernehmen andere die neue Vorgehensweise

Betriebliches Vorschlagswesen:
TQM -> Total Quality Management
KVM -> Kontinuierlicher verbesserungs Prozess

Mehrere Köpfe haben mehr Ideen als einer. Kann nur positiv für´s Unternehmen sein.

Kategorien von Gruppen:
Freiwillige Gruppe

z. B. Freunde z.B. Briefmarkensammler

Primärgruppe Sekundärgruppe

z.B. Herkunftsfamilie z.B. Steuerzahler

Unfreiwillige Gruppe

2 Menschen -> Partnerschaft
3 Menschen + X -> Gruppe

Gruppe -> Jeder verfolgt sein eigenes Ziel
Team -> Arbeitet zusammen um ein Ziel zu erreichen

Kritik

1. Stufe
- MA löst Problem selber
2. Stufe
- MA + Vorgesetzte lösen
  Problem gemeinsam
3. Stufe
- Vorgesetzte macht Vorgabe

 Ziel
Protokoll nicht vergessen!!!

Unternehmen

Sie
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4 Typen von Menschen:
- Extrovertiert (möglichst nur einer in der Gruppe)
- Aufgabenorientiert (z. B. Buchhalter)
- Menschenorientiert (z. B. Streatworker)
- Introvertiert (in sich gekehrt)

Generelle Aufgaben der Führungskräfte bei der Bildung einer Gruppe:
- Interessen der Gruppenmitglieder kennen
- Geschlecht
- Bildung
- Einstellung der Gruppenmitglieder
- Alter
- Einstellung zur Teamarbeit

Unter diesen und anderen Kriterien sollte ein Team zusammengestellt werden.

Unternehmen muß Voraussetzungen schaffen:
- Geeigneter Umgang mit der Arbeitssituation
- Optimale Gruppenstärke
- Geeignete kommunikationssysteme
- Gruppen Aktivität koordinieren
- Geeigneten Mitteleinsatz gewährleisten
- Gruppen nach außen repräsentieren
- Konflikt mechanismus aufbauen

 Formell (soll sein)
Informell (können gut miteinander)

Aufgabe Teambesprechung Handlungsspielraum

Gemeinsame Notwendigkeit Selbst-
Zielorientierung zur Kooperation steuerung

Verantwortung Kompetenz Eigenständigkeit

B e d e u t u n g   f ü r   d e n   M i t a r b e i t e r

Ziel =Aufgabe
Planen Start Meilenstein Ziel

Entwickeln
Durchführen

Kontrolle
Ziel

Wer kein Ziel hat, hat keine Aufgaben
Wer keine Aufgaben hat, hat kein Ziel

Leader

Mitläufer

Außenseiter

Gruppe sollte nicht
größer als

7 - 8 Personen sein

+ +


